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Einleitung
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Das Lovion System wurde speziell für 

Netzbetreiber entwickelt, um die 

technischen GeschäŌ sprozesse effi  zient 

und kostengünsƟ g abzuwickeln. Das Sys-

tem ist auf allen gängigen mobilen Gerä-

ten wie iPads, iPhones, android Tablets/

Smartphones, Windows Tablets und  Lap-

tops lauff ähig und bietet den internen 

und externen Beteiligten eine für ihre 

Rolle zugeschniƩ ene Benutzeroberfl äche. 

Dabei werden alle technischen Prozesse 

eines Netzbetreibers von der strategischen 

Planung über die Netzbewertung, Budge-

Ɵ erung, Maßnahmenplanung, Bauüber-

wachung, Inbetriebnahme, Dokumenta-

Ɵ on, Instandhaltung und Entstörung bis 

zum Schalthandlungsmanagement abge-

deckt. Die hohe IntegraƟ onsfähigkeit und 

Modularität des Lovion BIS ermöglichen 

eine individuell auf die Unternehmen zu-

geschniƩ ene Nutzung. Neben einer zerƟ -

fi zierten SAP-SchniƩ stelle stehen SchniƩ -

stellen zu allen verbreiteten GIS-Lösungen 

bereit. Bei vielen Unternehmen werden 

Anlagen nicht detailliert im GIS oder SAP 

verwaltet. Deshalb bieten die Produkte 

Lovion ASSET ferƟ ge Fachanwendungen 

für die Sparten Strom, Beleuchtung, Gas, 

Wasser, Fernwärme und Kanal. Die Grund-

lage für das System bilden die gesetzlichen 

Regelungen, die Verbandsvorgaben sowie 

die Anforderungen der Bundesnetzagen-

tur (BNetzA).
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Eine Lösung für 
alle Nutzergruppen

Offl  ine-Fähigkeit

Die Offl  ine-Fähigkeit ist nach wie vor von zen-

traler Bedeutung, um einen autarken 24 / 7-Be-

trieb zu gewährleisten, denn insbesondere im 

ländlichen Bereich und in Gebäuden kann nicht 

immer Netzempfang sichergestellt werden.

Innendienst

Im Innendienst werden komplexe Arbeitspro-

zesse durch moderne SoŌ ware unterstützt. 

Die detaillierte Planung von Baumaßnahmen, 

die Arbeitsplanung für den Außendienst sowie 

die SimulaƟ on von Schaltmaßnahmen im Netz 

sind dabei nur einige Beispiele. MicrosoŌ  Win-

dows ist hier das Standard-Betriebssystem. Die 

opƟ male Lösung für komplexe Innendienstpro-

zesse ist eine enge IntegraƟ on mit Windows 

und eine Nutzung der IT-Standards in diesem 

Bereich.

Außendienst

Klassische Notebooks werden immer mehr 

durch Tablets ergänzt oder gar abgelöst. Grö-

ßere Geräte werden ebenfalls häufi g unter 

Windows betrieben. Bei kleineren Geräten in 

der 7-Zoll-Klasse sind hingegen Google android 

und Apple iOS die üblichen Betriebssysteme. 

IntuiƟ ve APPs auf kleineren Geräten, auch 

Smartphones, sind für mobile Prozesse von 

steigender Bedeutung und kommen bereits in 

zahlreichen Projekten zum Einsatz.

Benutzerführung im Außendienst

Die Benutzerführung im Außendienst muss 

möglichst intuiƟ v und wenig fehleranfällig 

gestaltet werden, um Schulungsaufwände zu 

reduzieren und eine hohe Akzeptanz bei den 

Anwendern zu erreichen.
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Ein BetriebsinformaƟ onsystem (BIS) steht 

vor der Herausforderung, drei recht un-

terschiedlichen Nutzergruppen gerecht 

zu werden. Innendienst, Außendienst und ex-

terne Dienstleister sowie Kunden benöƟ gen 

unterschiedliche Endgeräte, diverse Zugriff e 

auf Daten und auf ihre Bedürfnisse zugeschnit-

tene Benutzeroberfl ächen. Mit 

dem Lovion BIS steht jeder Nut-

zergruppe die opƟ male Lösung 

bereit.  

APP WINDOWS PORTAL

Außendienst Innen- und
Außendienst

Kunden und 
Dienstleister

PORTALWINDOWSAPP



Dienstleister und Kunden

Externe Dienstleister kommen in den unter-

schiedlichsten Bereichen zum Einsatz. Tief-

bauunternehmen müssen bei Bauprozessen 

eingebunden werden, die Gas-Marktraumum-

stellung wird über Dienstleister realisiert. 

Weitere Beispiele lassen sich jederzeit fi nden. 

Externen Dienstleistern können ebenfalls 

Außendienstgeräte zur Verfügung gestellt 

werden. Ergänzend oder alternaƟ v kommen 

Internet-Portale zum Einsatz, auf die über 

Webbrowser zugegriff en werden kann. Auch 

für Endkunden stellen Portale InformaƟ onen 

und Dienste bereit. Das Antragswesen rund 

um den Hausanschluss ist hier als Beispiel zu 

nennen.

KostenredukƟ on

Leider werden die unterschiedlichen Bereiche 

meist durch getrennte SoŌ warelösungen abge-

deckt. Dies bedeutet entweder Medienbrüche  

oder sehr komplexe und teure IT-IntegraƟ ons-

projekte. Nur eine SoŌ warelösung, die alle 

Bereiche vereint, kann die Betriebsprozesse 

opƟ mal unterstützen. Dies ist unsere Defi niƟ on 

eines BetriebsinformaƟ onssystems. Das Lovion 

BIS ist durch diese technischen Möglichkeiten 

universell für alle Nutzergruppen einsetzbar. Es 

bedient neben dem Windows Client auch die 

Smartphones und Tablets mit iOS oder android 

und alle gängigen Browser für Portale.

Bereitstellung der neuen Oberfl ächen

Die Oberfl äche verfügt über eine große Anzahl 

an Filter-, SorƟ er- und GruppierungsfunkƟ o-

nen. Sie ist ebenfalls voll Drag & Drop fähig. 

Der farbige Bezug zur Objektquelle sowie die 

Hervorhebung der konfi gurierten FunkƟ onen 

hilŌ  bei der OrienƟ erung in der Oberfl äche. Es 

ist kein Neustart des Lovion BIS erforderlich. 

Das Ergebnis kann durch neu laden des Reiters 

sofort eingesehen werden. Die Konfi guraƟ on 

öff net sich in einem neuen Fenster.
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Bild: Hauptmenü zur neuen Oberfl ächenkonfi guraƟ on in der Lovion Basis Version 6.6.3 

Oberfl ächenkonfi guraƟ on

Die neue Oberfl ächenkonfi guraƟ on bietet die 

Möglichkeit, FunkƟ onsleisten schnell und be-

quem anzupassen oder diese neu zu konfi gu-

rieren. Anwender müssen über administraƟ ve 

Rechte verfügen, um die neue Konfi guraƟ ons-

funkƟ on nutzen zu können. Konfi guraƟ onen 

können sowohl in Lovion EXPLORE als auch im 

Übersichts- und Detailreiter von Modulen be-

nutzt werden. Der Konfi guraƟ onsbereich ent-

spricht dem Reiter in der FunkƟ onsleiste. 

FunkƟ onsumfang

Folgende Möglichkeiten stehen dort zur Verfü-

gung: 

• Konfi gura  on der Module und 

 kontextabhängigen Reiter

• Funk  onen, Gruppen und Reiter hinzufügen

  und per Drag & Drop verschieben

• Gruppen und Reiter umbenennen

• Lokalisierungen überprüfen

• Sichtbarkeit der Funk  onen bearbeiten

• System-Reiter kopieren und bearbeiten.



Datenausgabe

Die Ausgabe der Smallworld GIS Daten in 19 Re-

positories (ca. 8 GByte) erfolgt in der Nacht paral-

lel mit 16 Images auf einem virtuellen Server. Es 

werden immer zwei Versionen der Ausgabe vor-

gehalten. Nur wenn die SchniƩ stelle keine Fehler 

meldet, wird das Repository produkƟ v gesetzt. 

AktuaIisierung der Daten

Eine besondere Herausforderung für alle off -

line-tauglichen Systeme ist die effi  ziente Ver-

teilung der Daten. Insbesondere GIS-Daten mit 

geographischer Darstellung für große Versor-

gungsgebiete können schnell mehrere Giga-

byte umfassen. Durch die steƟ ge Forƞ ührung 

gibt es tägliche Änderungen, die gezielt verteilt 

werden sollen. Klassisch haben viele Systeme 

mit sog. Kachel-Dateien gearbeitet. Dabei sind  

einfach nur geänderte Dateien zu übertragen. 

Jedoch lassen sich viele - oŌ  zehntausende - 

kleine Dateien nicht effi  zient handhaben. Auch 

lassen sich Datenbanken nicht in Kacheln auf-

teilen. 

MulƟ -File-Container

Lovion hat daher zwei Technologien entwi-

ckelt, um hier die Effi  zienz zu maximieren. 

Kacheln werden nicht mehr als Einzeldateien, 

sondern innerhalb von sogenannten Mul  -

File-Containern verwaltet. Dies reduziert die 

Anzahl der Dateien drasƟ sch und führt zu einer 

Abgleichzeit von ca. 30 Minuten.

Die DREWAG NETZ GmbH als hundertpro-

zenƟ ge Tochter der DREWAG - Stadtwer-

ke Dresden GmbH nimmt als Netzbetrei-

ber alle Aufgaben in den Verteilernetzen Strom, 

Gas, Fernwärme und Trinkwasser wahr. Als mobi-

le AuskunŌ slösung hat die DREWAG NETZ GmbH 

das Lovion BIS für 150 Monteure im Außendienst 

eingeführt. Neben der Offl  ine-

Tauglichkeit stand dabei auch der 

reibungslose Datenabgleich im 

Vordergrund.
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DREWAG NETZ GmbH

Lars Müller

Fachadministrator

lars_mueller@drewag-netz.de

Einführung einer Offl  ine-AuskunŌ s-
lösung für 150 mobile Mitarbeiter

AusgangssituaƟ on

Die DREWAG NETZ GmbH setzt das Smallworld 

GIS in Version 4.3.0.8 mit einer eigendefi nier-

ten Stromlösung und den Standard-Fachscha-

len Gas, Wasser, Fernwärme auf einem virtu-

ellen Server unter Linux ein. Auf den Clients 

laufen Windows 7 und Lovion BIS Version 6.5.1.

Bild: Mobile BeauskunŌ ung mit Lovion BIS auf MoƟ on 5 Rechnern bei der DREWAG NETZ GmbH



Lovion Delta File Copy

Das neue Lovion Delta File Copy als Teil von Lo-

vion SYNC kümmert sich dann darum, dass nur 

wirklich geänderte InformaƟ onen in großen 

Dateien über das Netzwerk übertragen werden 

müssen. Dies funkƟ oniert ebenfalls für Daten-

bank-Replikate. Besonders zu erwähnen ist, 

dass dies mit Standard-File-Servern kompaƟ bel 

ist und sich daher opƟ mal in die IT-LandschaŌ  

integriert.

SynchronisaƟ on

Den Abgleich der Daten über WLAN können 

die Mitarbeiter per Knopfdruck starten, z.B. 

vor dem Ausschalten der mobilen Clients zum 

Dienstschluss, so dass am nächsten Morgen 

alle Anwendungen aktualisiert sind.
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Bild von links: 

Stanley Lück,

Thomas Jentzsch

Bild: Lovion SYNC mit dem neuen Konzept Lovion Delta File Copy mit MulƟ -File-Containern Bild: AuskunŌ sanwendung der DREWAG NETZ GmbH auf Basis des Lovion BIS



Datenaktualisierung

Aufgrund der Datenbankgröße und der damit 

verbundenen Menge an täglichen Aktualisie-

rungen bestand die Herausforderung darin, die 

Datenaktualisierung in weniger als 10 Minuten 

durchzuführen, damit die Monteure noch vor 

ihrem Einsatz über die aktuellen Daten verfü-

gen können. Diese Vorgaben konnten durch 

einen intelligenten Synchronisa  onsmechanis-

mus erreicht werden.

Mit ca. 2,6 Millionen versorgten Haus-

halten, Betrieben und staatlichen 

Einrichtungen ist ENEXIS B.V. einer 

der größten Netzbetreiber in den Niederlanden.  

Im Rahmen einer EU-Ausschreibung wurde eine 

neue Netzauskun  slösung gesucht, die schnel-

ler, umfassender und zuverlässiger sein sollte. 

Dabei standen die vielfäl  gen An-

forderungen des Asset Manage-

ments, der Betriebsführung so-

wie der mobile Einsatz im Fokus. Bild: Versorgungsgebiet ENEXIS Bild: Parallele und interak  ve Darstellung des Trassen- und Bestandsplans mit Lovion Split View 
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ENEXIS B.V.

Jaap van der Zalm

IT-Koordinator

jaap.van.der.zalm@enexis.nl

Lovion im prak  schen Einsatz bei 
2.500 Mitarbeitern von ENEXIS B.V. 

Datenvolumen

ENEXIS gehört zu den größten GIS-Anwendern 

in Europa mit Datenbankgrößen von bis zu 800 

GB und mehr. Das Versorgungsgebiet erstreckt 

sich über weite Teile der Niederlande (siehe 

Abbildung unten). Die Ausgabe der aktualiser-

ten GIS-Daten nach Lovion erfolgt über Nacht 

parallel in mehreren Gebieten und Sparten, so 

dass die Monteure ein tagesaktuelles Planwerk 

vor Ort nutzen können. 

Ausgangssitua  on

ENEXIS B.V. ist einer der großen Netzbetreiber 

für Strom und Gas in den Niederlanden und 

versorgt fünf Provinzen im Norden, Osten und 

Süden mit ca. 2,6 Millionen privaten und öf-

fentlichen Abnehmern mit Energie. 

Systemauswahl

Die Notwendigkeit der schnellen Vorort-Aus-

kun   im Feld sowie die fundierte Unterstüt-

zung für die Asset-orien  erten Betriebsprozes-

se waren ausschlaggebend für das europaweite 

Auswahlverfahren, bei dem Lovion den Zu-

schlag für mehr als 2.500 Arbeitsplatz-Lizenzen 

erhielt.



Bild: 

Clemens Peters 

Außendienst-Ingenieur 

Strom

Stellvertretend für ca. 

1.000 Außendienst-

MitarbeiterBild: Parallele und interak  ve Darstellung des Trassen- und Schemaplans mit Lovion Split View 

Bild: Mobile Störungserfassung mit Sachdaten in Lovion
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Störungserfassung

Der Austausch von Störungsinforma  onen ist 

enorm wich  g, um eine schnelle Reak  on zu 

garan  eren und Kunden zufriedenzustellen. 

Durch die sogenannten „yellow marker“ wer-

den Ereignisse vor Ort dokumen  ert, die für 

die Weiterbearbeitung im Büro relevant sind. 

Ebenso ist es wich  g, dass im Feld alle Infor-

ma  onen vorhanden sind, die über Störungen 

und Ereignisse schnell Auskun   geben. Mit 

Lovion werden Störungsinforma  onen als ob-

jektgebundene Datensätze in beide Richtun-

gen übertragen, sowohl vom Büro ins Feld als 

auch vom Feld ins Büro.

Split View

Neben den hohen administra  ven Anforde-

rungen gab es auch umfangreiche funk  onale 

Wünsche der Fachabteilungen. Dabei war die 

gleichzei  ge Darstellung des Trassenplans ne-

ben dem Mehrstrichplan die größte Herausfor-

derung. Dies konnte durch die Funk  onalitäten 

von Split View, die im Standard von Lovion 

VIEW enthalten sind, umgesetzt werden. Durch 

die parallele Darstellung der Planwerke, die 

sich auch kombinieren lässt, navigieren die An-

wender nur in einem Planwerk und das zweite 

Fenster führt automa  sch den verbunden Plan 

in einer anderen Darstellung mit. 



Trasse und Mehrstrich

Split View unterstützt die Auswahl eines Kabel-

abschni  s im Übersichtsplan und die gleichzei-

 ge Darstellung der zugeordneten Trassenbän-

der und Querschni  e im Trassenplan. Auch die 

andere Richtung ist möglich: Also die Auswahl 

eines Trassenbands bzw. Querschni  s und 

gleichzei  ge Darstellung sämtlicher zugeordne-

ter Kabelabschni  e in der zweiten Karte. Dies 

ist kombinierbar mit der Netzwerkverfolgung, 

um die Lage der Trassen für eine Strecke von 

Sta  on zu Sta  on darzustellen.

Schemaplan und Übersichtsschaltbild

Neben Bestands- und Übersichtsplan pfl egen 

die Stadtwerke Bielefeld auch noch Schema-

pläne und Übersichtsschaltbilder für die Spar-

ten Gas, Wasser und Strom. Auch für diese 

Planwerke kommt Split View zum Einsatz. So 

kann z. B. bei der Selek  on einer Strom-Sta  on 

in der Mehrstrichdarstellung in der zweiten Kar-

te automa  sch das Objekt im Schemaplan oder 

Übersichtsschaltbild angezeigt werden. Dabei 

wird auch die gleichzei  ge Darstellung einer 

Netzwerkverfolgung unterstützt.

Einleitung

Als großes kommunales Unternehmen mit 

rund 1.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

ist die Stadtwerke Bielefeld GmbH der starke 

Energielieferant vor Ort. Das Unternehmen 

beliefert Bielefeld zuverlässig und sicher mit 

Strom, Gas, Wasser und Fernwärme. Das Tra-

di  onsunternehmen mit Zukun   kann dabei 

auf mehr als 150 Jahre erfolgreicher Unterneh-

mensgeschichte zurückblicken.

Einführung von Split View

Nach der Einführung von Lovion als Auskun  s-

lösung ergab sich die Notwendigkeit, in der 

Sparte Strom, in der die Stadtwerke Bielefeld 

GmbH neben dem klassischen Übersichtsplan 

auch das Bestandsplanwerk mit dem Trassen-

band dokumen  eren, diese beiden Planwerke 

gleichzei  g synchron darzustellen. Daher ent-

wickelte die Lovion GmbH auf Anregung und 

in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Bie-

lefeld GmbH im Basissystem die Erweiterung 

Split View, die eine solche Anforderung für alle 

Planwerke erfüllte. 

Die Stadtwerke Bielefeld GmbH setzt 

Lovion seit 2007 als mobile Auskun  s-

lösung für die Betriebsmi  el sowie als 

Planauskun   im Internet ein. 2015 wurde das 

Lovion BIS auch als zentrales Auskun  ssystem 

im Intranet der Stadtwerke Bielefeld GmbH 

eingeführt. Dabei wurde das Basissystem um 

Split View erweitert, so dass nun 

zwei Kartenansichten gleichzei-

 g mit verschiedenen Planwer-

ken dargestellt werden können. Bild: Darstellung des Bestandsplans und des Trassenplans
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Stadtwerke Bielefeld GmbH

Stefan Wi   g

Technische und weitere Applika  onen 

stefan.wi   g@stadtwerke-bielefeld.de

Gleichzei  ge Sicht auf verschiedene 
Planwerke zu einem Betriebsmi  el



Bild von links:  

Stefan Wi   g,

Harald Hoerner,

Ma  hias ArteltBild: Darstellung einer Sta  on im Trassenplan und im Schaltbild

Bild: Darstellung eines Umspannwerks im Bestandsplan und im Schaltbild Bild: Darstellung einer Sta  on im Trassenplan und im Schemaplan
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Lovion als IntegraƟ onsplaƪ  orm
für raumbezogene Daten

Lovion GEO CONNECT

Das Modul Lovion GEO CONNECT ermöglicht 

den einfachen Austausch von Daten zwischen 

Lovion und dem Smallworld GIS und ist bereits 

seit vielen Jahren bei über 100 Netzbetreibern 

im täglichen Einsatz. Die neue Version wurde 

weiter opƟ miert und ist jetzt auch für Small-

world 5 freigegeben.

Lovion DXF CONNECT

 Mit dem Modul Lovion DXF CONNECT besteht 

die Möglichkeit, Vektorkacheln im DXF-/ oder 

DWG-Format direkt an das Lovion BIS anzubin-

den. Die DXF-/DWG-Dateien können als sepa-

rates Thema sichtbar geschaltet werden. Dar-

über hinaus können Zeichnungen als DXF-Datei 

aus dem Lovion BIS exporƟ ert werden. 

IntegraƟ on von GIS-Daten

In den meisten GeschäŌ sprozessen von Netz-

betreibern spielen raumbezogene Daten eine 

wichƟ ge Rolle. Bei vielen mobilen Prozessen ist 

die An- und Abfahrt ein wesentlicher Bestand-

teil des zeitlichen Aufwandes. Neben vielen an-

deren SchniƩ stellen bietet das Lovion System 

deshalb die Möglichkeit, Daten aus den am 

Markt gängigen GI-Systemen zu nutzen. 

Verfügbare Standard-SchniƩ stellen

Die Abbildung gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Standard-SchniƩ stellen. Neben 

den direkten SchniƩ stellen zu den Systemen 

Smallworld, AutoCAD und CAIGOS unterstützt 

Lovion auch die im GIS-Umfeld führende Da-

tenaustauschplaƪ  orm FME (Feature Manipu-

laƟ on Engine). Über FME kann eine Vielzahl an 

Systemen mit dem Lovion BIS Daten austau-

schen. Bisher liegen mit folgenden Systemen 

Erfahrungen vor:   - ESRI 

  - Intergraph 

  - GISMobil 

  - sisNET. 
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Als BetriebsinformaƟ onssystem (BIS) 

posiƟ oniert sich Lovion als zentrales 

System, um die technischen GeschäŌ s-

prozesse von Netzbetreibern durchgängig ab-

zubilden. In den einzelnen Prozessen ist der 

Zugriff auf Daten unterschiedlicher HerkunŌ  

grundlegend. Eine besondere Rolle spielen da-

bei die BetriebsmiƩ eldaten aus 

GeoinformaƟ onssystemen (GIS), 

mit denen ein raumbezogenes 

Arbeiten ermöglicht wird. Bild: Übersicht der Standard-SchniƩ stellen für GIS-Daten

Smallworld AutoCAD CAIGOS ESRI Intergraph GISMobil sisNET 

Lovion Integrationsplattform für raumbezogene Daten

PMF CONNECT GEO CONNECT FME CONNECT DXF CONNECT 

Geschäftsprozesse 

DESKTOP PORTALAPP

Beleuchtung Gas Wasser Wärme Strom Kanal 

APP
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FME - Die Austauschplaƪ  orm 

FME (Feature ManipulaƟ on Engine) ist eine äu-

ßerst leistungsfähige und fl exible SoŌ warelö-

sung, mit der auf sehr einfache Weise kom-

plexe Verarbeitungsprozesse von räumlichen 

und nicht-räumlichen Daten modelliert und 

automaƟ siert ausgeführt werden können. FME 

unterstützt den Import von über 300 verschie-

denen Datenquellen wie GIS- und CAD-Da-

tenformate, Rasterdaten, Web-Services sowie 

räumliche Datenbanken. Mit Hilfe einer leicht 

zu bedienenden grafi schen Oberfl äche ermög-

licht FME eine effi  ziente und opƟ male Daten-

transformaƟ on und -konverƟ erung in nahezu 

beliebige Ziel-Datenmodelle bzw. -Formate.

Lovion FME CONNECT

Lovion FME CONNECT stellt Adapter für FME 

bereit, um darin vorhandene Daten in Lovion 

als Repository zur Verfügung zu stellen. Dazu 

gehört unter anderem ein Transformer, der 

Ausgaben erzeugt, die von Lovion verarbeitet 

werden können. 

Unterstützte Vektorformate

FME selbst unterstützt den Import von rund 

180 verschiedenen Vektorformaten, wie z.B.

ESRI File Geodatabase (GDB), ESRI Shape, Ben-

tley MicroSta  on (V7 DGN), GeoMedia SQL 

Server Warehouse, Intergraph Framme, Post-

GIS, PostgreSQL etc.

Lovion PMF CONNECT

Mit dem Modul Lovion PMF CONNECT können 

PMF-Daten aus dem geographischen Informa-

Ɵ onssystem CAIGOS einfach in eine Lovion-

Anwendung integriert und weiterverarbeitet 

werden. Alle Darstellungen (Style/BeschriŌ un-

gen/Ebenen-Strukturen) werden aus den PMF-

Daten extrahiert und für Lovion auĩ ereitet, 

so dass die Darstellung der BetriebsmiƩ el in 

Lovion der in CAIGOS entspricht. Alle über das 

PMF-Format transporƟ erbare Geometrie- und 

Sachdaten, PMF-Daten(Grafi k) werden als Lo-

vion-Layer und die Sachdaten in einem Reposi-

tory abgelegt. Die Daten können über Nacht im 

Batch-Lauf aktualisiert werden.

Bild:  FME Workbench für Lovion

Bild: FME Data InspectorBild: Zugriff  von Lovion auf CAIGOS-Daten über des PMF-Format



Neue Webtechnologie 
für Portale und Apps

Systemarchitektur

Der Lovion Web Applica  on Server basiert 

auf der aktuellen Version des .net-Frameworks 

und setzt zum Betrieb einen Windows Server 

voraus. Die Architektur basiert auf der Win-

dows Communica  on Founda  on (WCF) und 

benöƟ gt daher keine Internet InformaƟ on Ser-

vices (IIS). Die Datenhaltung entspricht der des 

Lovion BIS. Als relaƟ onale Datenbank kommt 

standardmäßig MicrosoŌ  SQL Server zum Ein-

satz, Oracle Database kann opƟ onal genutzt 

werden. XML-Konfi guraƟ onen und anderen 

Dateien liegen auf Standard-Fileservern.

Frontend

Das Frontend basiert auf einer Single Page Ap-

plicaƟ on (SPA), welche in HTML5, CSS und EC-

MAScript (Javascript) umgesetzt ist. Das Design 

ist responsive - es passt sich also an verschie-

dene Aufl ösungen an. Als Browser werden 

aktuelle Versionen von Google Chrome, Apple 

Safari, Mozilla Firefox und MicrosoŌ  Edge un-

terstützt. Die APP läuŌ  auf den Betriebssyste-

men Apple iOS und Google android.

Lovion Gateway Server

Öff entlich erreichbare InstallaƟ onen werden 

durch eine DMZ geschützt. Der Lovion Gateway 

Server basiert auf Java und setzt den Apache 

Tomcat als Servertechnologie ein. Er lässt sich 

unter MicrosoŌ  Windows oder Linux betrei-

ben. Neben seinen SicherheitsfunkƟ onen kann 

er auch zur Lastverteilung dienen, wenn meh-

rere InstallaƟ onen verwaltet werden sollen.

Kommuika  onsprotokolle

Die KommunikaƟ on erfolgt über Standard 

HTTPS, wobei bereits HTTP/2 genutzt wird, wel-

ches eine höhere Geschwindigkeit und bessere 

Effi  zienz bietet. Dies wird über die aktuelle Ver-

sion der Transport Layer Security (TLS) sicher-

gestellt. Der Server bereitet die Daten in JSON 

auf und stellt somit eine effi  ziente Datenverar-

beitung in modernen Webbrowsern sicher.

14     

Internet-Portale und Apps setzen auf mo-

derne Web-Technologien. Wie kaum ein an-

derer Bereich ist das Web durch technische 

Innova  onen geprägt. Mobile Apps und An-

wendungen im Browser gewinnen gegenüber 

klassischen Internetseiten an Bedeutung. Da-

bei sind die Sicherheit und die Betriebskosten 

der Server stets zu betrachten. 

Lovion baut auch hier auf eine 

moderne Architektur und setzt 

damit neue Maßstäbe. Bild: System-Architektur des neuen Lovion Web Applica  on Servers
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Lovion PORTALE

Auf Basis des Lovion Web Applica  on Server 

stehen folgende Portale bereit:

• Planauskun  sportal

• Netzanschlussportal

• Dienstleisterportal

• Einspeiserportal.

Planauskun  sportal

Mit der GW 118 und der S 118 zur “Erteilung 

von AuskünŌ en in Versorgungsunternehmen” 

hat der DVGW bzw. VDN ein Regelwerk erar-

beitet, das die PlanauskünŌ e klar defi niert. 

Das Produkt Lovion MAPS PORTAL setzt diese 

Vorgaben um und ermöglicht Energieversor-

gungsunternehmen eine diskriminierungsfreie 

PlanauskunŌ  im Internet. Die AuskunŌ ssu-

chenden sind hierbei im Wesentlichen Baufi r-

men und Planungsbüros, deren Anfragen mit 

Lovion MAPS PORTAL abgewickelt werden.

Lovion MAPS Client 

Der Lovion MAPS Client lässt sich problemlos 

in die bestehende Internetpräsenz eines Un-

ternehmens integrieren. Das Produkt ist dabei 

so ausgelegt, dass das Layout durch den ein-

fachen Austausch einiger Grafi kelemente, wie 

z.B. des Firmenlogos, an das Layout der Home-

page angepasst werden kann. Die Benutzer-

führung von Lovion MAPS ist so gestaltet, dass 

das Produkt ohne Schulung oder Einweisung 

von dem Anfragenden genutzt werden kann.

Dienstleisterportal

Mit dem Lovion TASK PORTAL können externe 

Dienstleister mit Aufgaben versorgt werden. 

Dazu besteht die Möglichkeit, alle Aufgaben 

die in Lovion DISPATCH einem Dienstleister 

zugeordnet wurden, über eine HTML-Seite im 

Browser bereitzustellen und zu bearbeiten, so 

dass die Dienstleister nur die InformaƟ onen 

und Aufgaben bekommen, für die sie eingeteilt 

sind. Über einen gesicherten Zugang mit Pass-

wortverschlüsselung können die Dienstleiter 

dann die Aufgabenbearbeitung durchführen.

Einspeiserportal

Mit dem Lovion SUPPLY PORTAL können Anla-

genbetreiber Anträge für die Erzeugungsanla-

gen wie PV-Anlagen oder BHKW etc. direkt on-

line über das Portal stellen und zusätzlich auch 

Dokumente, Zeichnungen und Fotos zu den 

Anträgen hochladen. Über einen separaten 

Bereich sehen die Anlagenbetreiber die eige-

nen Anträge sowie deren Bearbeitungsstatus. 

Im weiteren Verlauf können die Antragsdaten 

dann im Modul Lovion SUPPLY weiterverarbei-

tet werden.
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Bild: System-Architektur des neuen Lovion Web Applica  on Servers

MAPS PORTAL CONSUMER PORTAL TASK PORTAL SUPPLY PORTAL

Planauskunft Netzanschluss Dienstleister Einspeiser

Planauskunft 
für Dritte

Anträge zum
Netzanschluss

Aufgaben für
Dienstleister

Portal 
für Einspeiser

Netzanschlussportal

Mit Lovion CONSUMER PORTAL kann die Kom-

munikaƟ on zu den Netzanschlusskunden auch 

über ein Internetportal erfolgen. Dabei können 

die HTML-Seiten in die Website des Unterneh-

mens integriert und das vorhandene Layout 

übernommen werden. Der Antragssteller wird 

schriƩ weise durch den Workfl ow geführt und 

die aufgenommenen Daten werden verschlüs-

selt an den Server übertragen und stehen dort 

zur Weiterverarbeitung der Antragsdaten in 

Lovion CONSUMER bereit.



AusgangssituaƟ on

Die STAWAG nutzt bereits seit einigen Jahren 

das Lovion BIS zur BeauskunŌ ung der Betriebs-

miƩ eldaten auf Basis von Windows-Geräten. 

Aufgrund der guten Erfahrungen sollte diese 

Anwendung den Mitarbeitern nun auch für 

iPads und iPhones angeboten werden.

Lovion APP unter iOS

Die Bereitstellung der Lovion APP auf den iPads 

bzw. iPhones erfolgt über den AppStore von 

Apple. Dabei ist ein Online-Datenzugriff  auf den 

Server über LTE / UMTS / WLAN eingerichtet. 

Die Aktualisierung der Daten auf dem Server 

wird täglich angestoßen, wobei ein verschlüs-

selter Datenzugriff  mit SSL-ZerƟ fi kat verwendet 

wird. Für den Hybridbetrieb, d.h. sowohl online 

als auch offl  ine, werden die Daten einmal pro 

Woche in den Gerätespeicher kopiert.

Anzahl der Nutzer

Derzeit nutzen 140 Mitarbeiter die Lovion APP  

auf 125 iPads und 15 iPhones. Davon verwen-

den 45 Mitarbeiter die Lovion APP im Offl  ine-

betrieb mit tagesaktuellen Daten.

Die STAWAG hat ihre mobile AuskunŌ  

auf die neueste Technologie umgestellt 

und nutzt nun die Lovion APP auf iPad 

und iPhone. Täglich greifen 140 Mitarbeiter auf 

die aktuellen BetriebsmiƩ eldaten via App zu, 

davon 125 über iPad und 15 über iPhone. 45 

Mitarbeiter nutzen neben dem Online-Zugriff  

über LTE / UMTS / WLAN auch 

die Möglichkeit des Hybrid-Be-

triebs auf Basis von tagesaktuel-

len Offl  ine-Daten. Bild: IT-Architektur bei der STAWAG im Bereich Smallworld GIS und Lovion BIS
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STAWAG

Frank Will

IT-Koordinator Technik

frank.will@stawag.de

Die Lovion APP auf iPads & iPhones
im Hybrid-Betrieb unter iOS

Performance der Lovion APP

Die Performance der Lovion APP wird von den 

Anwendern im Offl  inebetrieb als „exzellent“ 

und im Onlinebetrieb in Abhängigkeit von der 

Verbindung als „sehr gut“ bewertet.

Nutzung von dienstlichen Geräten 

Die STAWAG hat sich auf Basis einer Betriebs-

vereinbarung für die ausschließliche Verwen-

dung von dienstlichen Geräten entschieden. 

Dabei kommen die Nutzungsarten COBO und 

COPE (siehe Aufl istung rechts) zum Einsatz.

Gerätenutzungsmöglichkeiten

COBO – Corporate Owned, Business Only

dienstliches Gerät, ausschließlich dienstliche 

Nutzung

CYOD – Choose Your Own Device

unterschiedliche dienstliche Geräte, private / 

dienstliche Nutzung

BYOD – Bring Your Own Device

private Geräte, dienstliche Mitbenutzung

COPE – Corporate Owned, Private Enabled

dienstliches Gerät, private Mitbenutzung



Gerätemanagement

Für das IT-Management der mobilen Geräte 

nutzt die STAWAG das Mobile Device Ma-

nagement von MobileIron. Das Unternehmen 

hat sich auf die Verwaltung mobiler Geräte 

spezialisiert und bietet neben dem Mobile De-

vice Management auf App-Ebene eine Mobile 

ApplicaƟ on DistribuƟ on Library für die SoŌ -

wareverteilung, App Security und Zugriff skon-

trolle zur Sicherung von Apps sowie Mobile 

ApplicaƟ on Inventory für die zentrale Erfas-

sung der im Unternehmen verteilten mobilen 

Anwendungen.

Enterprise Mobile Management 

Die Hardware bei der STAWAG wird konzern-

weit von der IT-Tochter regio iT betrieben. 

Dort werden die einzelnen Geräte über IDs 

sowie die Apps mit einer Whitelist und Black-

list verwaltet. Die Benutzerkontrolle auf den 

Windows-Geräten erfolgt über AcƟ veDirectory 

und auf den iOS-Geräten miƩ els internem App-

Store. Dabei wird auch eine Verifi zierung eines 

eventuellen Jailbreaks auf iOS-Geräten vorge-

nommen. Damit ist eine sichere Anbindung 

von Backend-Systemen gewährleistet.

Fazit

Mit der Lovion APP ist eine hohe Akzeptanz bei 

den Anwendern und der IT-Abteilung erreicht 

worden. Auch in puncto IT-Sicherheit konnten 

durch Verschlüsselung und die gewählte Infra-

struktur die Anforderungen erfüllt werden.

Bild: 

Praxiserprobter Einsatz 

der Lovion APP  bei 

den Monteuren der 

STAWAGBild: Download der Lovion APP im AppleStore

Bild: Vortrag von Frank Will auf den Betriebs- 
 führungstagen 2016 in Weimar

Bild: Zugriff  über die Lovion APP auf die BetriebsmiƩ el mit Geometrie- und Sachdaten
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Zugriff  auf Geodaten über diverse
Web-Dienste im Lovion BIS

OSM Objekte

Lovion OSM CONNECT enthält in einem ei-

genen Repository ein Datenmodell für Open-

StreetMap-Objekte wie Straße, Gebäude, POI 

etc. Diese können als Lovion Objekte mit Sach-

daten und Vektorgeometrien genutzt werden 

und somit als Lokatoren zur NavigaƟ on in Lo-

vion oder für weitere raumbezogene Analysen  

auf Basis von Vektordaten verwendet werden.

OpenStreetMap 

OpenStreetMap.org ist ein im Jahr 2004 ge-

gründetes internaƟ onales Projekt mit dem 

Ziel, eine freie Weltkarte zu erschaff en. Welt-

weit werden Daten über Straßen, Gebäude, Ei-

senbahnen, Flüsse und vieles mehr gesammelt 

und frei zur Verfügung gestellt. Mit Lovion OSM 

CONNECT können diese Daten nun einfach in 

Lovion integriert und verarbeitet werden.

Lovion OSM CONNECT

Mit dem Modul Lovion OSM CONNECT erfolgt 

die Online-Darstellung der OpenStreetMap-

Daten als Hintergrund-Layer in Lovion. Eine Be-

sonderheit ist es, dass diese Daten auch offl  ine 

über den bewährten Kachelmechnismus von 

Lovion bereitgestellt werden können. Eine Ak-

tualisierung kann dann nach Bedarf, z.B. jähr-

lich, durchgeführt werden.
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Die Anbindung von Geodaten über 

Web-Dienste liegt voll im Trend. Mit 

den Modulen Lovion OSM CONNECT, 

Lovion GOOGLE CONNECT und Lovion CYCLO 

CONNECT des Entwicklungspartners Smallca-

ses SoŌ ware GmbH aus Freiburg kann der An-

wender auf OpenStreetMap, Google- und Cyclo 

Media-Daten zugreifen. Damit 

können die technischen Prozes-

se noch effi  zienter innerhalb von 

Lovion abgebildet werden.  Bild: Nutzung von OpenStreetMap-Objekten in LovionBild: Anbindung von OpenStreetMap als Hintergrund-Layer in Lovion

OSM CONNECTOSM CONNECT



Lovion GOOGLE CONNECT

Lovion GOOGLE CONNECT bietet den Online-

Zugriff  auf Google-Daten und FunkƟ onen in 

Lovion. Dabei werden die Straßen-, Satelliten- 

und Geländekarten von Google Maps online 

ins jeweilige Koordinatensystem transformiert 

und als Layer integriert in der Lovion Layer/

Themen-Verwaltung angezeigt. Ein weiterer 

Bestandteil dieses Moduls ist die Google-Su-

che, deren Ergebnisse ebenfalls in Lovion an-

gezeigt werden. Für die Analysen von Höhen-

daten kann über Erfassung einer Hilfslinie oder 

SelekƟ on einer Objekt-Geometrie in Lovion ein 

Google-Höhenprofi l im eigenen Fenster ange-

zeigt werden.

Lovion CYCLO CONNECT

CycloMedia ist Markƞ ührer bei großräumigen 

und systemaƟ schen Abbildungen der Umge-

bung auf Grundlage von 360°-Panoramabil-

dern (Cycloramas). Lovion CYCLO CONNECT 

bietet die Online-IntegraƟ on von Cycloramas 

in Lovion. Die Einbindung und Darstellung 

von navigierbaren Cycloramas erfolgt dabei in 

einem eigenen Lovion-Fenster, welches über 

Hilfslinienpunkt oder eine selekƟ erte Geome-

trie mit der Lovion-KartennavigaƟ on gesteuert 

wird. Hierdurch können z.B. Planungsprozesse 

(Stadtplanung, Kanal, Mobilfunkplanung etc.) 

verbessert und Vor-Ort-BesichƟ gungen signifi -

kant reduziert werden.
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Bild: Darstellung von Google-Höhenprofi len in Lovion 

Bild: Darstellung der Ergebnisse einer Google-Suche in Lovion

Bild: Einbindung von 360°-Panoramabildern (Cycloramas) in Lovion 

GOOGLE CONNECT

GOOGLE CONNECT

CYCLO CONNECT



Projekteinsteuerung mit
Lovion PROJECT & INVEST

Strukturaufgaben

Über sogenannte Strukturaufgaben können in 

Lovion DISPATCH die Teilaufgaben einer Maß-

nahme sowohl aus Projektsicht als auch aus 

Sicht der zugewiesenen Ressourcen angezeigt 

werden. Die beiden Sichten lassen sich parallel 

betrachten, so dass z. B. zeitliche Zusammen-

hänge der Maßnahme bei der Ressourcensteu-

erung berücksichƟ gt werden können. 

Teilbaumaßnahmen mit Materialsets 

Schon beim Anlegen einer Teilbaumaßnahme 

in Lovion PROJECT können alle notwendigen 

Aufgaben erzeugt werden. Dabei kann je nach 

Aufgabentyp auch eine Zusammenstellung der 

notwendigen Materialien und Dienstleistun-

gen erfolgen. Die Kostenplanung geschieht je 

nach Ausprägung auf Ebene von Kostenarten 

bzw. Wertekategorien. 
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Das Lovion BIS bietet die Möglichkeit, die 

Projekteinsteuerung im Rahmen des 

aktuellen Wirtscha  splans zu gestal-

ten. Dabei wird der Workfl ow aufgabenbasiert 

abgebildet. Die Teilbaumaßnahmen werden 

den jeweiligen Kostenstellen aus dem Wirt-

scha  splan zugewiesen und mit den IST-Kosten 

abgeglichen, so dass unterjährig 

eine Auswertung der Projektkos-

ten und des geplanten Mi  elab-

fl usses erstellt werden kann. Bild: Teilaufgaben mit Materiallisten und Jahresscheiben Bild: Darstellung der Teilaufgaben zu einer Maßnahme in DISPATCH

Aufgabenbasierte Projekteinsteuerung

Zur Unterstützung eines aufgabenbasierten 

Workfl ows können mit Projekten zusammen-

hängende Aufgaben wie Planung, Projek-

Ɵ erung oder Montage und Vermessung aus 

Lovion PROJECT heraus angelegt werden. Ins-

besondere die zeitkriƟ sche Verfügbarkeit von 

eigenen Ressourcen (Planer, Monteure) kann 

damit frühzeiƟ g eingesteuert werden. 

PROJECT INVEST



Wirtscha  splanung mit Lovion INVEST

Mit Lovion INVEST kann eine WirtschaŌ spla-

nung mit einem direkten Bezug auf die geplan-

ten Prozessobjekte in Lovion erstellt werden. 

Prozessobjekte sind alle kostenwirksamen 

Maßnahmen und TäƟ gkeiten, die in Lovion er-

zeugt und verwaltet werden (Baumaßnahme, 

Netzanschluss, IH-Aufgabe,…). Ziel ist es, ein 

Kosten-ReporƟ ng vom frühesten Planungssta-

dium eines kostenrelevanten Prozesses bis hin 

zu seinem Abschluss zu ermöglichen. Prozes-

sobjekte haben in Lovion in der Regel einen 

kaufmännischen Bezug durch die Verknüpfung 

zum kaufmännischen System. Dies erlaubt mit 

Lovion INVEST die unterjährige Budgetkontrol-

le. 

Kostenop  mierung

Somit ist eine effi  ziente KostenopƟ mierung 

von der Strategiephase bis zur operaƟ ven 

Umsetzung im technischen System von Lo-

vion gewährleistet und umfangreiche Wirt-

schaŌ splanungen in den Bereichen InvesƟ Ɵ on 

und Aufwand können durchgeführt werden. 

Die unternehmensindividuellen Budget- und 

Kostenstrukturen aus den kaufmännischen 

Systemen werden dazu als Vorlage genutzt. 

Das geplante Prozessobjekt wird sofort an die 

WirtschaŌ splanung angehängt. Prozessobjekte 

können betriebsmiƩ elscharf auf allen (bewer-

teten) BetriebsmiƩ eln angelegt werden.

Prozessbasierte Wirtscha  splanung

Mit Bezug auf die später im ERP-System ge-

plante Kostenstelle/Planbudget und ein ge-

plantes Budgetjahr kann die operaƟ ve Umset-

zung aller Maßnahmen und TäƟ gkeiten mit den 

Lovion Modulen PROJECT, WORK und TASK 

angestoßen werden. In der operaƟ ven Umset-

zung wird weit vor dem eigentlichen Start und 

der Verknüpfung mit dem ERP-System der spä-

tere Ausführungszeitraum geplant und somit 

die unterjährige Zuordnung der Schätzkosten 

zum Umsetzungszeitpunkt und zur Kostenstel-

le ermöglicht.

Zeitscheiben

Zur kaufmännischen Abgrenzung von Ge-

schäŌ sjahren können Prozessobjekte auf 

AuŌ ragsebene bereits bei der ErmiƩ lung von 

Schätzkosten in Jahresscheiben diff erenziert 

werden. Die neue FunkƟ on legt entsprechend 

dem geplanten Ausführungszeitraum Jah-

resscheiben an und diff erenziert die Schätz-, 

Plan- und IST-Kosten kostenartenscharf auf 

diese Jahre. Damit können ein oder mehrere 

Maßnahmen sauber in Jahre diff erenziert und 

geschäŌ sjahresscharfe Auswertungen gefah-

ren werden.

Generische Kostenübersichten

Lovion INVEST verfügt über eine SAP-IntegraƟ -

on zum konƟ nuierlichen Einlesen von Kosten. 

Dabei werden die AuŌ ragsdaten regelmäßig 

nachts automaƟ siert abgerufen. Je nach Be-

darf werden die InformaƟ onen bis auf Kosten-

artenebene dargestellt. Zur Darstellung von 

Budgets und Kosten über defi nierte Zeiträume 

können unterschiedliche Ansichten in Kosten-

übersichten und Grafi ken integriert werden. 

Dabei werden durch entsprechende Reports 

oder Filter generische Übersichten aus selek-

Ɵ erten Prozessobjekten erzeugt.
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Bild: Unterjährige Auswertung der Budget- und Projektkosten mit Darstellung des geplanten Mi  elabfl usses in Lovion INVEST



AusgangssituaƟ on

Einen Überblick über alle aktuellen Baumaß-

nahmen konnten sich die Mitarbeiter bisher 

nur in einer zentral geführten Excel-Datei ver-

schaff en. Zu den Baumaßnahmen wurden die 

Bauzeiten, die ausführenden Fremdfi rmen und 

andere wichƟ ge InformaƟ onen dokumenƟ ert. 

Die Kosten wurden 14-täglich von den zugehö-

rigen SAP-AuŌ rägen manuell übertragen.

Ziele

Die Einführung von Lovion PROJECT erfolgte 

mit dem Ziel, die bislang verwendete Excel-

Datei abzulösen. Darüber hinaus sollten zu den 

Baumaßnahmen die SAP-AuŌ räge gekoppelt 

und die zugehörigen Kosten und Materiallis-

ten automaƟ siert übernommen werden. Die 

Koordinierung der Fremdfi rmen wurde anhand 

von Bauaufgaben umgesetzt. Dabei war ein be-

sonderes Augenmerk auf die DisposiƟ on über 

ein GANTT-Diagramm gelegt worden, womit 

die Einführung von Lovion DISPATCH erfolgte. 

Ein weiteres Ziel war der Export verschiedener 

Formulare und Berichte aus der Maßnahme. 

Baumaßnahme

Eine neue Maßnahme wird iniƟ al für die Spar-

ten Gas, Wasser, Strom, Fernwärme oder eine 

der verschiedenen Kabelmedien angelegt. Jede 

Baumaßnahme durchläuŌ  die Statuswerte An-

gelegt, Planung, Arbeitsvorbereitung, Bau, 

Nachlauf und Abgeschlossen. In der Planungs-

phase werden die ersten InformaƟ onen zu der 

Baumaßnahme eingetragen und die Koordinie-

rung zwischen den Sparten iniƟ iert. 

Koordinierung

Zur Koordinierung mit den Trägern öff entlicher 

Belange (TöB), die im Rahmen des Verfahrens 

ggfs. angeschrieben werden müssen, können 

automaƟ siert Anfragen zum Genehmigungs-

verfahren und den benöƟ gten Unterlagen zur 

Verfügung gestellt werden. Der Kontakt wird 

über einen Verteiler in die vorkonfi gurierten 

Word-Dokumente oder E-Mails übertragen 

und die E-Mail dann direkt gesendet.

Die NetzgesellschaŌ  Gütersloh (NGt) 

hat sich zur Einführung einer zentralen 

Baumaßnahmenverwaltung auf Basis 

von Lovion PROJECT mit einer SAP-Kopplung 

zur Übernahme der zugehörigen Kosten und 

Budgets entschieden. Damit kann nun der 

kompleƩ e Bauprozess spartenübergreifend 

in der Planung und Arbeitsvor-

bereitung transparent über alle 

Baumaßnahmen koordiniert und 

dokumenƟ ert werden. Bild: Übersicht der Budgets mit Kostenstellen aus SAP innerhalb von Lovion PROJECT
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NetzgesellschaŌ  Gütersloh mbH

Uwe Kaudewitz

Leiter Arbeitsvorbereitung

kaudewitz@netze-gt.de

Netzgesellschaft
Gütersloh mbH

Baumaßnahmenverwaltung mit
SAP-IntegraƟ on für Budgets



Bild: DisposiƟ on von Bauaufgaben für Fremdfi rmen über Lovion DISPATCH

Bild:  Materialliste aus SAP zur Nutzung in Lovion PROJECT

Arbeitsvorbereitung

Wurde die Maßnahme freigegeben, wird in der 

Arbeitsvorbereitung die weitere Ausführung 

geplant. Es werden die Bauzeiten festgelegt 

und die Fremdfi rma, die den Tieĩ au durch-

führen soll, zugeordent. Für jede beteiligte 

Sparte wird eine Bauaufgabe erzeugt, die dann 

entsprechend im GANTT-Diagramm als Balken 

angezeigt wird. Mit Lovion DISPATCH kann 

dann die Auslastung der Fremdfi rmen und der 

eigenen Mitarbeiter gemeinsam dargestellt 

werden. Die einzelnen Bauaufgaben lassen sich 

zeitlich verschieben oder können anderen Res-

sourcen zugeordnet werden.
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Bild von links:  

BirgiƩ a Viehmeyer 

(AOV),

Uwe Kaudewitz,

Claudia VeƩ er (ITS),

Helmut Kathe (AOV),

Mirco Schiffl  er (ITS)

Es fehlen:

Anja Schnitker,

Silvia Pauleikhoff 

SAP-Kopplung

Zu jeder Teilbaumaßnahme in SAP wird ein 

zugehöriger Service-AuŌ rag angelegt. In die-

sem AuŌ rag werden die Kosten und Materia-

lien gepfl egt. Durch die Eingabe der AuŌ rags-

nummer wird die Teilbaumaßnahme über die 

SchniƩ stelle Lovion ERP CONNECT mit dem 

AuŌ rag gekoppelt. Dabei werden die Schätz- 

und Ist-Kosten, das Budget und die Obligo- und 

Verfügbarwerte und die zugehörige Liste mit 

den geplanten Materialien übernommen. Die 

Kosten werden nach Kostengruppen (Fremd-

leistungen, Lohnkosten, Materialkosten etc.) 

unterteilt für die Teilbaumaßnahme angezeigt. 



Einleitung

Die NGN bekommt von Städten, Gemeinden, 

Architekten, Bauträgern oder anderen Versor-

gern Anfragen zur Stellungnahme zu geplanten 

Baumaßnahmen oder anderen Vorgängen. Die 

NGN als Träger öff entlicher Belange (TöB) prüŌ  

und bearbeitet im Umlaufverfahren, innerhalb 

der einzelnen Sparten, eine Vielzahl von Plänen 

hinsichtlich der Auswirkung auf die vorhande-

nen und geplanten Leitungsbestände.

Prozessphasen

Im Prozess des Umlaufverfahrens werden ver-

schiedene Phasen der Bearbeitung durchlau-

fen, welche von unterschiedlich handelnden 

Personen verschiedener GesellschaŌ en der 

SWK-Gruppe geprägt sind. Das Umlaufverfah-

ren wird angestoßen durch den Eingang einer 

externen oder internen Anfrage zu einem Vor-

gang im Team TöB, welches nachfolgend die 

Vorgänge zentral verwaltet. Zu Beginn legt der 

jeweilige Koordinator zu jeder Anfrage einen 

Vorgang an und startet damit den internen 

Umlauf. 

Anlegen des Vorgangs

Nachdem eine Anfrage zu einer geplanten 

Maßnahme postalisch oder digital eingegan-

gen ist, koordiniert das Team TöB als zentrale 

Stelle die Vorgangsverwaltung. Dort wird die 

Anfrage vom Koordinator elektronisch erfasst. 

Falls die dazugehörigen Pläne schon in elektro-

nischer Form vorliegen (i.d.R. im DXF-Format), 

werden diese ebenfalls vom Koordinator er-

fasst und in Lovion FLOAT ergänzt.

Einleiten des Umlaufverfahrens

Danach wird das Umlaufverfahren vom Koor-

dinator eingeleitet. Dazu werden alle Sparten 

per E-Mail über den Vorgang informiert und 

gebeten, eine Stellungnahme abzugeben. Für 

jede Sparte sind die zu benachrichƟ genden 

Verantwortlichen vordefi niert. Während sich 

der Vorgang bei den Sparten im Umlauf befi n-

det, ist der Koordinator für die Überwachung 

der fristgemäßen Rückmeldung zuständig. 

Die NGN NETZGESELLSCHAFT NIEDER-

RHEIN MBH (NGN) aus Krefeld nutzt Lo-

vion FLOAT zur Bearbeitung der Anfra-

gen zur Stellungnahme der Träger öff entlicher 

Belange (TöB). Durch die zentrale Koordinie-

rung, bei der auch die termingerechte Bear-

beitung der Anfragen durch die Sparten über-

wacht werden kann, wird eine 

Reduzierung von Nachfragen 

und Doppelarbeiten sowie eine 

Prozessbeschleunigung erreicht. Bild: Übersicht der Anfragearten an die GesellschaŌ en der SWK-Gruppe als TöB
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NGN NETZGESELLSCHAFT NIEDERRHEIN MBH

Olaf Loosen

Asset-Management und Planung

olaf.loosen@ngn-mbh.de

Umlaufverfahren mit Lovion FLOAT 
für Träger öff entlicher Belange (TöB)



Bild von links:  

Joachim Müller,

Marcus Vinck (ITS),

JuƩ a Schreiber,

Olaf Loosen

Es fehlt: 

Daniel Mascia

Bild: Vortrag von Olaf Loosen auf den

 Lovion Betriebsführungstagen 2016

 in Weimar

Bild: Terminübersicht der einzelnen Umlaufverfahren innerhalb von Lovion FLOAT

Bild: Räumliche Übersicht der Anfragen zur Stellungnahme inkl. Bearbeitungsstatus
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Stellungnahme

Haben alle Sparten ihre Rückmeldung abge-

geben, werden diese in einer gemeinsamen 

Stellungnahme zusammengefasst und mit dem 

angehängten Plan im Vorgang abgelegt. Die 

beteiligten Sparten werden über die Abgabe 

der Stellungnahme benachrichƟ gt. Die Bear-

beitungsphase endet mit der entsprechenden 

Pfl ege des Status. Damit ist der Vorgang abge-

schlossen. Die ReakƟ on des Anfragenden kann 

zu mehrfachen Umläufen in einem Verfahren 

führen, z.B. bei Bebauungsplänen. Des Wei-

teren können auch konkrete Baumaßnahmen 

(z.B. Erschließung) daraus entstehen, die durch 

den Koordinator z.B. in Lovion PROJECT fortge-

führt werden können.



Dokumentendatenbank
mit Raum- und Objektbezug

Objektbezug

Neben dem Prozessbezug lässt sich auch sehr 

elegant der Bezug zu Betriebsmi  eln herstel-

len, um z.B. technische Beschreibungen oder 

Fotos zuzuordnen. Durch diesen Objektbezug 

können auch räumliche Informa  onen zu Do-

kumenten genutzt und diese nach ihren Ei-

genscha  en und gewählten Klassifi zierungen 

gefi ltert werden, um sie schnell und einfach 

wiederzufi nden.

Metadaten

Metadaten wie Name, Größe oder Datum der 

Ablage verwaltet das System automa  sch. 

Über die Auswertung dieser Informa  onen 

können Dokumente später schnell und einfach 

wiedergefunden werden. Die gemeinsame 

Nutzung eines Dokuments von mehreren Ob-

jekten vermeidet das Au  reten von Redundan-

zen, womit Änderungen an einem Dokument, 

nur einmal vorgenommen werden müssen.

Dokumentenverwaltung in einer Datenbank

Das Lovion BIS ist bei vielen Unternehmen 

das zentrale System zur Verwaltung der Be-

triebsmi  el und Steuerung der technischen 

Prozesse. Mit Lovion DOCUMENTS steht eine 

in die Prozesssteuerung integrierte Lösung zur 

Ablage und Verwaltung von elektronischen Do-

kumenten in einer Datenbank bereit, so dass 

die während eines Prozesses anfallenden Do-

kumente direkt verknüp   werden können. 
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Das Modul Lovion DOCUMENTS stellt 

eine Lösung zur Ablage und Verwaltung 

von Dokumenten im Lovion BIS dar. Als 

integriertes Modul bietet es die Möglichkeit, 

Dokumente zentral zu verwalten und diese mit 

einem oder mehreren Objekten im Lovion BIS 

zu verbinden. Neben den Dokumenten werden 

auch die zugehörigen Metada-

ten verwaltet, so dass die Doku-

mente auch klassifi ziert werden 

können. Bild: Das Übersichtsfenster für Dokumente zur zentralen Verwaltung Bild: Metadaten zu einem Dokument

DOCUMENTS



Einbindung in andere Lovion Module

Lovion DOCUMENTS kann in die anderen Lovi-

on Module eingebunden werden. So wird z.B. 

in Lovion CONSUMER oder Lovion PROJECT zu 

diesem Zweck eine eigene Visualisierung mit 

Funk  onen zum Öff nen, Bearbeiten und Hin-

zufügen von Dokumenten bereitgestellt. Damit 

kann die Verwaltung der Dokumente direkt 

in den vorhandenen Modulen vorgenommen 

werden. 

Outlook-Anbindung

Lovion DOCUMENTS ermöglicht zudem das 

Hinzufügen von E-Mails aus Outlook über Drag 

& Drop. Dabei werden automa  sch Daten wie 

Betreff  oder Absender zugeordnet und stehen 

für spätere Such- und Filterfunk  onen zur Ver-

fügung.

Lovion MEDIA VIEW

Ein weiterer Bestandteil von Lovion DOCU-

MENTS ist das Modul Lovion MEDIA VIEW, 

womit eine Visualisierung verschiedener Me-

dien innerhalb von Lovion ermöglicht wird. Die 

Adressierung (URL) dieser Medien kann entwe-

der an vorhandenen Lovion Objekten oder an 

einem eigens dafür bereitgestellten, einfachen 

Objekt abgelegt werden. Lovion MEDIA VIEW 

unterstützt alle Medien-Formate, die mit dem 

Internet Explorer (auch über Add-Ons) ange-

zeigt werden können. Dazu gehören neben 

Webseiten, Bildern und Videos auch navigier-

bare 3D-Panoramen. So kann man in der An-

lagenverwaltung die Innenansichten der Anla-

gen direkt in Lovion anzeigen und interak  v die 

Sta  on im Innendienst betrachten.
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Bild: Mails per Drag & Drop als Dokumente innerhalb einer Baumstruktur ablegen

Bild: Integrierte Anzeige von 3D-Panoramabildern zu einer Anlage

Bild: Zuordnung von Dokumenten zu Betriebsmi  eln

DOCUMENTS



Anlagenverwaltung für alle Sparten
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Die Fachdatenmodelle Lovion ASSET bie-

ten spartenspezifi sche Datenstruktu-

ren zur Abbildung und Dokumenta  on 

von Betriebsmi  eln und hierarchischen Zu-

sammenhängen. Zur Datenerfassung sind alle 

Modelle in die Standardoberfl äche von Lovion 

EXPLORE eingebunden. Neben der Funk  on 

zur Beauskun  ung lassen sich 

erfasste Daten in die verschiede-

nen Lovion Prozessmodule inte-

grieren und anpassen.

Lovion ASSET GAS

Mit dem Modul Lovion ASSET GAS können fol-

gende Anlagen dokumen  ert werden:

• Druckreduziersta  onen

• Regelsta  onen

• Verdichtersta  onen

• Gasmessanlagen

• Hausanschlüsse mit Bauteilen

• Anlagen zum Korrosionsschutz.

Die Strukturierung erfolgt in Anlehnung an das 

gül  ge Regelwerk des DVGW. 

Lovion ASSET WATER

Mit dem Modul Lovion ASSET WATER können 

folgende Anlagen dokumen  ert werden:

• Druckreduzier- bzw. erhöhungssta  onen 

• Messschächte, Hausanschlussschächte

• Wasserbezugs-/ Übergabesta  onen 

• Gewinnungs-, Au  ereitungsanlagen 

• Hausanschlüsse mit Bauteilen

• Kundensei  ge Hauszentralen

• Trinkwasserbrunnen.

Die Strukturierung erfolgt in Anlehnung an das 

gül  ge Regelwerk des DVGW. 

Lovion ASSET ELECTRICITY

Das Modul Lovion ASSET ELECTRICITY für Elek-

trizität dokumen  ert folgende Anlagen: 

• Umspannanlagen

• Trafosta  onen

• Kabelverteiler

• Stromerzeugungsanlagen

• Blockheizkra  werke

• Heizkra  werke

• Photovoltaik-Anlagen

• Hausanschlüsse mit Bauteilen.

Lovion ASSET HEATING

Das Modul Lovion ASSET HEATING für Fernwär-

me (Anlagen) beschreibt die innerhalb eines Fern-

wärmesystems dokumen  erten Anlagen wie:

• Allgemeine Sta  onen

• Wärmeübertragungssta  onen (Netz)

• Wärmeübergabesta  onen (Kunde)

• Hausanschlüsse mit Bauteilen

• Kundensei  ge Hauszentralen

• Fernwärmeschächte. 

Die Strukturierung erfolgt in Anlehnung an das 

gül  ge Regelwerk des AGFW. 

Lovion ASSET WASTEWATER

Das Datenmodell Lovion ASSET WASTEWATER für 

Abwasseranlagen beschreibt die innerhalb eines 

Kanalnetzes dokumen  erten Anlagen wie:

• Schächte und Düker

• Pumpwerke und Druckleitungen

• Regenüberläufe

• Regenklärbecken

• Regenüberlau  ecken

• Stauraumkanäle 

• Einleitungsbauwerke

• Hochwasserverschlüsse

• Regenrückhaltebecken

• Rückhalteräume 

• Übergabepunkte

• Abscheideeinrichtungen.

Lovion ASSET LIGTHING

Das Modul Lovion ASSET LIGHTING bietet ein Mo-

dell zur Dokumenta  on von folgenden Beleuch-

tungselementen:

• Lichtpunkt

• Kabelverteiler

• Tragmast.

Gas Wasser Elektrizität Fernwärme Abwasser Beleuchtung KKS Einspeiser
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Lovion ASSET KKS

Das Modul Lovion ASSET KKS bietet ein Modell 

zur Dokumenta  on von folgenden Betriebsmit-

teln des kathodischen Korrosionsschutzes:

• Anlagen

• Messstellen

• Schutzbereiche

• Netzteile.

Lovion ASSET SUPPLY

Das Modul Lovion ASSET SUPPLY bietet ein Mo-

dell zur Dokumenta  on von Betriebsmi  eln zur 

Einspeisung mit folgenden Detailabbildungen: 

• Zählpunkte

• Zählerstände

• Technische Anlagen

• KWK-Anlagen

• Wechselrichter.

Gas

Bild: Strom-Sta  on mit hierarchischer Abbildung der internen Betriebsmi  elstruktur

Bild: Dokumenta  on einer Gasdruckregelanlage mit Anlagenstrukturen und R&I Fließschema in Lovion ASSET

Bild: ASSET Beleuchtung Lichtpunkt mit integrierter Wartung und Instandhaltung

BeleuchtungElektrizität



IntegraƟ on KANEW 3S®
im Netzmanagement

3S Consult GmbH

Die 3S Consult GmbH wurde 1986 in Hanno-

ver/Garbsen als Spin-off  der Universität Han-

nover gegründet. Es sind noch weitere Büros in 

München, Karlsruhe und Dresden entstanden. 

Der Schwerpunkt liegt in der Entwicklung und

Vertrieb der Produkte SIR 3S®, KANEW 3S®, 

HYDKA 3S®. Darüber hinaus führt die 3S Con-

sult GmbH Ingenieurdienstleistungen und je-

des Jahr mehr als 200 Projekte auch jenseits 

der klassischen Rohrnetzberechnung durch.

Zusammenspiel der Module

Der Lösungsbereich Netzmanagement wird 

unterstützt durch die IntegraƟ on der SoŌ ware 

KANEW 3S® in Lovion. Neben dem Einsatz der 

Module Lovion RATING und Lovion RANKING 

ist nun das Erstellen von Alterungsmodellen 

und LangzeitsimulaƟ onen möglich. Dabei ist 

die SoŌ ware KANEW 3S® direkt in Lovion in-

tegriert und greiŌ  auf die Lovion Datenbanken 

zu. Insbesondere die BetriebsmiƩ eldaten und 

die Schadens-und StörungsinformaƟ onen wer-

den somit direkt verfügbar.
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Die Lovion GmbH hat mit der 3S Consult 

GmbH eine strategische Partnerscha    

geschlossen, woraus die gemeinsame 

Entwicklung der Lovion Module LIFECYCLE für 

Langzeitanalysen und RATING AGING für die 

Nutzung von Alterungsmodellen in der Be-

triebsmi  elbewertung entstanden ist. Dabei 

wurden Komponenten der So  -

ware KANEW 3S® in Lovion inte-

griert, so dass nun diese Rechen-

modelle genutzt werden. Bild: Konfi gura  on der altersspezifi schen Schadensrate für Gasleitungen

LIFECYCLE RATING AGING

RATING 
Bewertung 

RATING AGING 
Alterungsmodelle 

LIFECYCLE 
Langzeitprognose 

INVEST 
Wirtschaftsplanung 

RANKING 
Priorisierung 

Lovion BIS Datenbasis 

Bewertung/ 
Priorisierung 

Strategie/ 
Planung 



Langzeitanalyse

Eine Asset-Strategie wird normalerweise für ei-

nen Zeitraum von bis zu 30 Jahren (oder auch 

länger) erzeugt und simuliert. Basisszenarien 

können sein: „Nichts tun“, „Status Quo“ oder 

„Nach Bedarf“. Individuelle Szenarien können 

budget-, ressourcenorienƟ ert sowie zielgrö-

ßengesteuert (z.B. Vorgabe einer maximalen 

Schadensrate) erstellt werden. Für einzelne Be-

triebsmiƩ elgruppen können jährliche Erneue-

rungsvolumina vorgegeben werden. Weiterhin 

muss die Art der Erneuerung (z.B. welche In-

standhaltungsart oder welches neues Materi-

al) näher spezifi ziert werden. 

CAPEX und OPEX

Diese Vorgaben haben Einfl uss auf die Netz-

entwicklung, die InvesƟ Ɵ onskosten sowie 

miƩ el- und langfrisƟ g die Betriebskosten. Jähr-

liche Erneuerungslängen werden in km, in % 

als Rate und in € (InvesƟ Ɵ onskosten CAPEX als 

IST-Kosten, Zeitkosten und Barwerte) für das 

Gesamtnetz und aufgegliedert nach Betriebs-

miƩ elgruppen ausgegeben. Zu allen Szenarien 

werden auch die zu erwartende Schadensrate, 

jährliche Reparaturkosten OPEX in € sowie die 

Entwicklung des Substanzwertes in % und der 

Restnutzungsdauer in Jahren berechnet und an-

hand verschiedener KPIs vergleichbar gemacht.

Alterungsmodell

Bei der Alterungsmodellierung werden be-

triebsmiƩ elrelevante Daten, insbesondere 

Schäden und Zustände, zur ErmiƩ lung einer Al-

terungsfunkƟ on (nach Prof. Herz bzw. Weibull) 

für BetriebsmiƩ el bzw. BetriebsmiƩ elklassen 

genutzt.

Alterungsfunk  on

Daraus lassen sich alterungsrelevante Kenn-

zahlen berechnen wie Schadensanfälligkeit, 

Restnutzungsdauer und Substanzwert. Die Al-

terungsfunkƟ on wird über den Rechenkern der 

integrierten SoŌ ware KANEW 3S® ermiƩ elt 

und in Lovion visualisiert.
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Bild: Deskrip  ve Sta  s  k für Gasleitungsabschni  e zur Schadensursache über Baujahre

Bild: Parametrierung der Betriebsmi  elgruppen

Bild: Szenarienvergleich für Alterung, Zielwert, Risiko-Budget



Neue Antragsverwaltung 
in Lovion CONSUMER
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Das Modul Lovion CONSUMER unter-

stützt die technische Umsetzung des 

Netzanschlussprozesses und ist in der 

Lovion Version 6.6.3 im Standard erweitert 

worden. Neben den Möglichkeiten, über das 

Lovion CONSUMER PORTAL die Netzanschluss-

anträge online zu stellen und zu bearbeiten, ist 

auch die Antragsbearbeitung um 

die Angebotserstellung und die 

Integra  on der Planung ergänzt 

worden. Bild: Auswahl eines Textbausteins in Lovion CONSUMER

CONSUMER

Neue Möglichkeiten und Funk  onen

Die neue Version von Lovion CONSUMER ist 

speziell im Hinblick auf eine automaƟ sierte Er-

zeugung aller Dokumente auch schon während 

der Antragsphase im Standard erweitert wor-

den. Dazu wird nun auch die Erstellung von An-

geboten über Textbausteine unterstützt. Auch 

die aus Lovion PROJECT bekannte IntegraƟ on 

mit dem Planungsmodul Lovion DESIGN ist 

umgesetzt worden. 

Textbausteine

Das Konzept der Textbausteine basiert auf den 

Seriendruckfeldern von MS Offi  ce. Diese wer-

den aus unterschiedlichen Lovion Modulen ge-

neriert und können in MS Word, MS Excel oder 

MS Outlook verwendet werden. Textbausteine 

sind vordefi nierte Passagen von Text, die mit-

tels Platzhaltern in eine Wordvorlage übertra-

gen werden. Textbausteine unterliegen einem 

GülƟ gkeitszeitraum und werden versioniert. 

Aktualisierung der Textbausteine

Über das Feature „neue Version“ besteht die 

Möglichkeit, den alten Textbaustein zu archi-

vieren und eine neue Version zu erstellen. Der 

archivierte Textbaustein steht dann für die 

Angebotserstellung nicht mehr zur Verfügung 

und es kann die neue Version verwendet wer-

den. Für den Netzanschluss werden damit die 

Vorlagen und konkreten Zusammenstellungen 

jeweils in eigenen Tabellen verwaltet.



Erzeugung von Angeboten aus CONSUMER

Die Verwaltung von Textblöcken ist neben der  

einfacheren und standardisierten Erstellung 

der Korrespondenz zu einem Netzanschluss-

projekt auch speziell für die Generierung von 

Angeboten erweitert worden. Der Vertriebs-

mitarbeiter kann nun in den Fällen, bei denen 

kein Standard-Hausanschluss vorliegt, sehr ein-

fach ein individuelles Angebot erstellen. Dabei 

können alle vorliegenden InformaƟ onen aus 

dem Netzanschlussantrag verwendet werden, 

so dass auch auf alle Ansprechpartner Zugriff  

besteht. Die Angebote werden versioniert und 

der VerƟ ebsmitarbeiter sieht, ob vorab bereits 

ein Angebot erstellt wurde. Die Historie mit 

den zugehörigen Dokumenten wird in der digi-

talen Netzanschlussakte bereitgestellt. 

Kopplung CONSUMER mit DESIGN

Analog zur Kopplung zwischen Lovion PRO-

JECT und Lovion DESIGN kann nun auch dem 

Anschlussprojekt aus Lovion CONSUMER eine 

Zeichnungsmappe in Lovion DESIGN zugeord-

net werden. Dabei wird automaƟ sisert pro 

Sparte jeweils eine Foliengruppe in Abhängig-

keit zu den im Anschlussprojekt exisƟ erenden 

Netzanschlusssparten angelegt. Änderungen 

an den Sparten, Hinzufügen und Löschen von 

Netzanschlüssen werden automaƟ sch in Lovi-

on DESIGN erkannt und die Zeichnungsmappe 

aktualisiert, so dass immer die passenden Foli-

en zum Netzanschluss exisƟ eren. In der Regel 

werden zwei Zeichnungen angelegt, eine für 

die Grobplanung („Planung“) und eine für die 

Feinplanung („Projek  erung“).
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Bild: Erstellung von Angeboten und Kalkula  onen in Lovion CONSUMER

Bild: Netzanschlussprojekt in Lovion CONSUMER und Übergabe an Lovion DESIGN Bild: Gleiches Netzanschlussprojekt in Lovion DESIGN

CONSUMER DESIGN



Komplexer Geschä  sprozess

Der Netzanschlussprozess ist einer der kom-

plexesten Vorgänge bei einem Netzbetreiber, 

da er neben der großen Anzahl an beteiligten 

Mitarbeitern und OrganisaƟ onseinheiten auch 

eine Vielzahl an Teilaufgaben enthält, die für 

ein zentrales Bearbeitungssystem sprechen.

Verwaltete Antragsarten

Mit Lovion CONSUMER werden Neuanschlüs-

se, Veränderungen, Leistungserhöhungen und 

Netzanschlussverträge verwaltet, wobei neben 

den Anträgen nach Vertragsabschluss auch die 

Bauausführung und die Inbetriebnahme doku-

menƟ ert werdén.

Kennzahlen Netzvertrieb

Die Stadtwerke Wiesbaden Netz GmbH 

(sw netz) und die ESWE Versorgungs 

AG (ESWE) haben zur Op  mierung des 

Netzanschlussprozesses das Produkt Lovion 

CONSUMER eingeführt und damit die eigenent-

wickelte Access-Datenbank abgelöst. Nun wer-

den alle Netzanschlussprojekte zentral in einem 

System verwaltet. Die Umset-

zung des Netzanschlussprojektes 

wird statusbezogen mit Hilfe von 

Aufgaben gesteuert. Bild: Workfl ow zur digitalen Umsetzung des Netzanschlussprozesses mit Aufgabensteuerung in Lovion CONSUMER
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Stadtwerke Wiesbaden Netz GmbH

Frank Krüger

Planung und Prozessdatenverarbeitung

frank.krueger@sw-netz.de

Umsetzung des Netzanschluss-
prozesses mit Aufgabensteuerung



Bild von links:  

Robert Wiesner (ITS),

Volker Fuhr,

Robert Stahn,

Ralf Amthor,

Frank Krüger

Bild: Übersicht der Netzanschlussprojekte mit eingefärbtem Bearbeitungsstatus in Lovion

Bild: Kompakte Darstellung aller Informa  onen zu einem Anschlussprojekt in CONSUMER

Erreichte Op  mierungen

Mit der ProdukƟ vsetzung von Lovion CON-

SUMER erfolgt die Bearbeitung der Netzan-

schlussprojekte nun effi  zienter und transparen-

ter. Darüber hinaus verschaff t der Raumbezug 

einen Vorteil bei der Koordinierung und alle 

Beteiligte haben jederzeit einen genauen Über-

blick über den Bearbeitungsstatus. 

Integra  on weiterer Systeme

Weitere Systeme wie SAP und das DMS Open-

Text sollen nun im nächsten SchriƩ  integriert 

werden. Auch die grafi sche Planung aus Lovion 

DESIGN wird demnächst noch enger mit dem 

Anschlussprojekt verbunden.
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Bild: Vortrag von Frank Krüger auf den
 Lovion Betriebsführungstagen 2016
 in Weimar



r

Umsetzung der GW 120 / 130
mit QUALITY ASSURANCE

Modulbeschreibung

Lovion QUALITY ASSURANCE enthält ein Stan-

darddatenmodell für Baumaßnahmen. Der 

Workfl ow für die Einmessung und Dokumen-

ta  on wird über Aufgaben gesteuert. Mit Hil-

fe der eingebauten Kontrollmechanismen in 

Form von Checklisten, Validierungsregeln oder 

Pfl ich  eldern kann die Qualitätssicherung pro-

zessbegleitend sta   inden. Auch prozessspezi-

fi sche Qualitätsmerkmale wie die Prozessdau-

er und Prozessstabilität können für Analysen 

herangezogen werden. 

Einleitung

Lovion QUALITY ASSURANCE ist eine umfas-

sende GIS-gestützte Lösung für die Dokumen-

ta  on des gesamten For  ührungsprozesses 

mit integrierter Aufgabensteuerung, Qualitäts-

sicherung und Auswertungsfunk  on. Anhand 

der qualitätsspezifi schen Merkmale der Da-

ten, wie z.B. Vollständigkeit, Rich  gkeit, Lage-

genauigkeit, Aktualität und Konsistenz, lassen 

sich schnell sta  s  sche Auswertungen über 

die Qualität der Netzdokumenta  on zusam-

menstellen. 

Workfl ow

Als erstes wird eine Netzänderungsmeldung 

manuell oder automa  siert aus anderen Lovi-

on Modulen angelegt und um alle relevanten 

Informa  onen zur Maßnahme ergänzt. Nach-

dem die Meldung durch die Dokumenta  ons-

abteilung geprü   wurde, wird daraus eine 

Netzänderung erstellt, an der nun die Folge-

schri  e Einmessung, For  ührung und Quali-

tätssicherung regelbasiert über Teilaufgaben 

abgearbeitet und bis zum Abschluss der Maß-

nahme dokumen  ert werden.
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Mit Lovion QUALITY ASSURANCE wird 

der gesamte For  ührungsprozess 

nach der GW 120 und GW 130 do-

kumen  ert. Alle relevanten Teilprozesse, von 

der Einmessung über die Datenerfassung bis 

zur Auswertung, werden unterstützt. Die Qua-

litätssicherung spielt eine zentrale Rolle und 

gewährleistet, dass alle Daten 

weitestgehend vollständig, rich-

 g, lagegenau, aktuell und kon-

sistent erfasst werden.

Netzänderungsmeldung Netzänderung Einmessung Vorbereitung 

QS „Aufnahmeskizze“ 

Nicht OK 

Fortführung Abschluss 

QQS „Fortführung“ 

Nicht OK 

Auswertung 

REPORT 

Abschluss 

Qualitätssicherung 

Aufnahmeskizze 

Bild: Aufgabenbasierte Umsetzung des Workfl ows des For  ührungsprozesses gemäß der GW 130 mit Hilfe von Lovion QUALITY ASSURANCE 

QUALITY ASSURANCE



Qualitätssicherung

Die Qualitätssicherung wird nach den regel-

werkstechnischen Vorgaben der GW 120 und 

S 120 sowie der GW 130 und S 120 durchge-

führt. Diese bilden ein klares Gerüst für Netz-

betreiber, um die Qualitätsstandards der Netz-

dokumenta  on einzuhalten. Sie beinhalten 

Angaben zur Qualifi ka  on des Vermessers und 

der Qualität der Geobasisdaten, Vermessung, 

Datenerfassung und Netzdokumenta  on. Da-

runter fallen u.a. Aufnahmeskizzen, Bestands-

pläne, Übersichtspläne sowie Angaben zu Lei-

tungen, Einbauteilen und Anlagen. Die Qualität 

der Netztopologie ist auch zu dokumen  eren. 

Mit Lovion QUALITY ASSURANCE werden all 

diese Faktoren berücksich  gt und ermöglichen 

eine einfache und qualitätsgesicherte Netzdo-

kumenta  on.

Auswertung

Zur Analyse der Arbeitsschri  e lassen sich alle 

Datenfelder sta  s  sch auswerten, um Schlüs-

se über die Qualität der Netzdokumenta  on 

zu ziehen. Auch Teilprozesse, wie z.B. die Vor-

bereitungs- und For  ührungsphase, können 

somit individuell betrachtet werden, um die 

Prozessstabilität und Prozessdauer zu über-

prüfen. Die Ergebnisse werden in Balken- oder 

Kreisdiagrammen dargestellt und sind schnell 

interpre  erbar. Auf diese Weise werden Op  -

mierungspoten  ale schnell erkannt und kön-

nen gezielt durch organisatorische oder andere 

Maßnahmen verbessert werden.
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Bild von links: 

Christoph Dziendziel, 

Frederick Beutel, 

AnneƩ  Ohme, 

Erwin Degen (alle 

GGEW),

Adrian Piechota (SWD),

Jürgen Andres (enwor),

Thomas Lauff  (SWS),

MaƩ hias Frank (GGEW),

Klaus Kiesel (MFN),

Rolf Johl (ITS),

Marc Ludwig (EWR),

Peter Wichert (DO-

NETZ),

Bernd Schulz (SWMS),

Sascha Köhl (GGEW)

Bild: Forƞ ührungsworkfl ow mit Teilaufgaben 

Bild: Umsetzung des Forƞ ührungsworkfl ows mit verschiedenen Sichten auf die Maßnahme

Lovion Arbeitskreis zur GW 120 / 130

Einmessung mit Terminierung 

Dokumentation 

Vorbereitung 

Fortführung 

Nachmessung / Prüfung 

Netzänderungsmeldung 

Netzänderung 

Bezugsobjekt (Projekt oder Instandsetzung) 

Nachmessung / Prüfung 

Feldbücher 

Aufgabenstruktur 

Aufnahmeskizze zeitliche Darstellung 
der Teilprozesse 

Bezugsfläche 



Baustellenmeldung

Der Vermessungsworkfl ow beginnt mit dem 

Anlegen einer Baustellenmeldung, wobei diese 

in verschiedenen Bereichen:

• Planung / ProjekƟ erung

• Instandsetzungen

• HA-Prozess & Erneuerungen

entstehen kann. Aus der Baustellenmeldung 

wird dann automaƟ sch die Baustelle mit der 

Fläche und den zugehörigen AƩ ributen erstellt. 

Inhalt der GW 130

Datenspezifi sche Qualitätsmerkmale:

• Vollständigkeit 

• RichƟ gkeit

• Lagegenauigkeit

• Konsistenz

• Aktualität

Prozessspezifi sche Qualitätsmerkmale:

• Prozessdauer

• Prozessstabilität

Aufgaben des Netzdatenservices

Die Vermessung und DokumentaƟ on im Netz-

datenservice der AVU umfasst die Arbeits-

schriƩ e: • Einmessung

• Feldbucherstellung als Teil der 

   Dokumenta  on

• For  ührung der Planwerke

• Abs  mmung bzgl. der Eintragung   

   von Grunddienstbarkeiten

• Qualitätskontrolle

• Archivierung

• Beauskun  ung.

Gründe für die Einführung des Workfl ows

Die Einführung dieses Workfl ows erfolgte mit 

dem Ziel, eine rechtssichere BeauskunŌ ung 

mit vollständigen Daten sicherzustellen. Dabei 

war vor allem die Nutzung der Baustellenfl äche 

im Rahmen der Online-PlanauskunŌ  im Fokus. 

Über die Statuspfl ege der Baustellen sollte 

eine transparente Übersicht geschaff en wer-

den. Darüber hinaus bestand auch das Ziel, mit 

dieser Lösung die Anforderungen der GW 130 

abzudecken.

Die AVU Netz GmbH (AVU) aus Gevels-

berg hat zur Verbesserung der Daten-

qualität im Netzdatenservice einen 

aufgabenbasierten Workfl ow eingeführt. Die 

Vermessung und Forƞ ührung wird in Anleh-

nung an die GW 130 durchgeführt, so dass so-

wohl die datenspezifi schen als auch die prozess-

spezifi schen Qualitätsmerkmale 

erfasst werden können. Damit 

wird dieser technische Prozess 

vollständig dokumenƟ ert. Bild: Baustellenübersicht mit Anzeige des Bearbeitungsstatus in Lovion
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AVU Netz GmbH

Frank Höller

Leiter Netzdatenservice 

frank.hoeller@avu-netz.de

Workfl ow im Netzdatenservice 
in Anlehnung an die GW 130



Bild von links: 

Frank Höller,

Ralf Flasshoff ,

Renate Lingelbach,

Klaudia UllrichBild: Aufgabenbasierte Abbildung des Vermessungs- und DokumentaƟ onsprozesses

Bild: Übersicht der Teil- und Korrekturaufgaben auf Basis der Baustelle
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Workfl ow

Auf Basis der Baustelle wird nun der Workfl ow 

über Teil- und Korrekturaufgaben abgebildet. 

Dabei werden die TeilschriƩ e Einmessung, 

For  ührung und Archivierung genutzt. Inner-

halb der Forƞ ührung ist eine Unterteilung in 

Vorbereitung, Planbearbeitung und Qualitäts-

sicherung vorgesehen. Die einzelnen Teilschrit-

te können über Korrekturaufgaben mehrfach 

durchlaufen werden. Über die Aufgaben wer-

den neben den datenspezifi schen auch die 

prozessspezifi schen Qualitätsmerkmale in An-

lehnung an die GW 130 abgebildet. 

Bild: Vortrag von Frank Höller auf den
 Lovion Betriebsführungstagen 2016
 in Weimar



Gründe für die Umstellung

Neben der einfachen Bedienung über selbster-

klärende bekannte FunkƟ onen und dem damit 

verbundenen geringen Schulungsaufwand wa-

ren auch die konƟ nuierliche Weiterentwick-

lung und fl exible AdministraƟ on des Systems  

sowie die einfache Anbindung von Fremddaten 

und die Konsolidierung vorhandener Systeme 

Gründe für die Umstellung.

Werkzeugleiste für Planungsobjekte

Innerhalb von Lovion DESIGN können verschie-

dene Planungsobjekte vordefi niert werden. 

Die MFN hat damit pro Sparte Vorlagen aller 

Bauteile und der aktuellen Materialien für Ka-

bel / Rohre für die Medien FW, Druckstufen G, 

Höhenzonen W, Spannungsebenen E und auch 

je Übersichtswerkzeug erstellt.

Die Mainfranken Netze GmbH (MFN) 

plant seit mehr als 15 Jahren mit digi-

talen Werkzeugen und hat nun auf das 

Modul Lovion DESIGN umgestellt. Die MFN 

nutzt neben den klassischen spartenbezoge-

nen PlanungsfunkƟ onen unter Verwendung 

von vordefi nierten RegelquerschniƩ en auch 

die lagegenaue Absteckung der 

Detailplanung über Koordina-

tenausgabe sowie die DXF-Aus-

gabe der Planungszeichnungen. Bild: Planungsobjekte Wasser Bild: Koordinatenausgabe von Detailplanungen zur lagegenauen Absteckung im Feld
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Mainfranken Netze GmbH

Klaus Kiesel

Leiter NetzdokumentaƟ on

klaus.kiesel@mainfrankennetze.de

Erstellung von Detailplanungen
mit Lovion DESIGN

Absteckung von Planungen

Mit der FunkƟ on zur Koordinatenausgabe er-

folgt eine lagegenaue Absteckung der Detail-

planung. Dazu werden ausgewählte Absteck-

elemente mit einer Hilfslinien gefangen und 

die Koordinaten in einer ASCII-Datei exporƟ ert.

RegelquerschniƩ e

Auch für die RegelquerschniƩ e hat die sich die 

MFN zentrale Vorlagen mit StandardschniƩ en 

in allen KombinaƟ onen erstellt, die dann je-

weils individuell angepasst schnell und effi  zi-

ent genutzt werden können.



Bild von links: 

Christoph TiƩ el, 

Alexander Walkhoff , 

Michael Kiesel (WVV), 

Erika Busch, 

MaƩ hias Hahn, 

Fabian Retsch und 

Mirco Schiffl  er (ITS) Bild: Einfache Erstellung von umfangreichen Detailplanungen mit Lovion DESIGN

Bild: Auswahlliste der MFN-RegelquerschniƩ e Bild: Abbildung eines RegelquerschniƩ s
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DXF-Datenausgabe

Neben einer einfachen Erstellung von Detail-

planungen wird der Austausch dieser Planun-

gen im Unternehmen, an Kommunen oder Be-

hörden bzw. Ing.-Büros oder Bauträger immer 

wichƟ ger. Dazu steht mit dem Modul Lovion 

DXF CONNECT die Möglichkeit, die erstellten 

Planungsfolien aus Lovion DESIGN als DXF-

Datei zu exporƟ eren. Dies umfasst sowohl eine 

vollständige Ausgabe der Linienobjekte als 

auch den Export von Punktobjekten im PNG– 

Format, wobei die RotaƟ on der Punktobjekte 

berücksichƟ gt wird, so dass eine 1:1-Ausgabe 

über die DXF-Datei gewährleistet ist.

Bild: Vortrag von Klaus Kiesel auf den

 Lovion Betriebsführungstagen 2016

 in Weimar



Vertragsdaten

Zu jedem Vertrag werden die wichƟ gen Infor-

maƟ onen, wie beispielsweise das Vertragsda-

tum und die Laufzeit, die Akten-Nummer und 

die Eigentümerdaten dokumenƟ ert. Des Weite-

ren werden die KatasterinformaƟ onen Gemar-

kung, Flur und Flurstück(e) zu dem betroff enen 

Grundstück automaƟ siert über eine Verschnei-

dung der Flächen des Schutzstreifens mit den 

darunterliegenden Flurstücksfl ächen ermiƩ elt.

Grundbuchdaten

Abschließend werden die Grundbuchdaten 

erfasst. Diese beinhalten die Angaben zum 

zuständigen Amtsgericht, dem betroff enen 

GrundbuchblaƩ  inkl. der Abteilung und der lfd. 

Nummer der Eintragung. Die zugehörigen Flur-

stücksfl ächen sind in der Karte eingefärbt und 

lassen sich als Thema in der AuskunŌ  anzeigen. 

Über eine SelekƟ on in der Karte ist auch der di-

rekte Zugriff  auf den Vertrag möglich. 

Datenübernahme

Im ersten SchriƩ  der Umstellung wurden die 

vorhandenen Vertragsdaten aus dem GIS in 

ein Lovion-Repository exporƟ ert. Im Anschluss 

wurden dann die ca. 6.000 Verträge in die Da-

tenbank von Lovion EASEMENT übernommen. 

Im Rahmen der Einführung wurde das Stan-

dard-Datenmodell um zusätzliche AƩ ribuƞ el-

der und Auswahllisten erweitert.

Lovion EASEMENT

Mit dem Modul Lovion EASEMENT werden 

die Vertragsdaten zu Leitungsrechten auf pri-

vaten Grundstücken sowie den eigenen Lie-

genschaŌ en verwaltet. Dabei handelt es sich 

hauptsächlich um Verträge zu verschiedenen 

Grunddienstbarkeiten und GestaƩ ungen, um 

die benöƟ gten Leitungsrechte zu sichern. Es 

können auch Vertragsarten, wie z.B. Miet- und 

Pachtverträge, Kreuzungsverträge oder Baulas-

ten, abgebildet werden. Die Vertragsdokumen-

te können im PDF-Format hinterlegt werden. 

MiƩ els Schutzfl ächen werden die belasteten 

Grundstücksteile hervorgehoben.

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH setzt 

bereits seit einigen Jahren die Liegen-

schaŌ sverwaltung LiVE auf Basis des 

Smallworld GIS ein. Um diese Anwendung für 

weitere Mitarbeiter und im Rahmen diverser 

GeschäŌ sprozesse zu nutzen, wurde die Lie-

genschaŌ sverwaltung auf das Modul Lovion 

EASEMENT umgestellt und eine 

Grundstücksverwaltung für die 

eigenen Grundstücke der Stadt-

werke Iserlohn GmbH ergänzt. Bild: Vertragsdaten in Lovion EASEMENT
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Stadtwerke Iserlohn GmbH

Bo-Manuel Stock

Teamleiter NetzinformaƟ onssysteme

b.stock@stadtwerke-iserlohn.de

LiegenschaŌ s- und Grundstücks-
verwaltung mit Lovion EASEMENT



Bild von links:  

MaƩ hias Schürmann 

(ITS),

Bo-Manuel Stock,

Uwe Hannak,

Mirco Schiffl  er (ITS)Bild: Übersicht über die Verträge und zugehörigen Schutzfl ächen

Bild: InformaƟ onen zu den Grundstücksdaten in Lovion

Grundstücksverwaltung

Als weiteres Thema wurde bei der Stadtwerke 

Iserlohn GmbH eine Grundstücksverwaltung 

umgesetzt. In einem ASSET-Datenbestand wer-

den alle Grundstücke erfasst, die im Besitz der 

Stadtwerke sind. In dem Datenmodell werden 

die Kataster- und Grundbuchdaten abgebil-

det. Dazu werden InformaƟ onen hinterlegt, 

ob für das Grundstück ein Winterdienst oder 

eine Grünfl ächenpfl ege notwendig ist. Zu den 

Grundstücken können zugehörige Flächengeo-

metrien erfasst werden. 

Flexible Referenzen

Mit einer fl exiblen Referenz können einem 

Grundstück ein oder mehrere Verträge aus 

Lovion EASEMENT zugeordnet werden. Damit 

ist ein Zugriff  auf die Vertragsdaten sowohl aus 

der Fläche als auch über die Grundbuchdaten 

möglich.

Ausblick

Durch die Umstellung auf Lovion EASEMENT 

können die Vertragsdaten in ZukunŌ  direkt in 

Lovion dargestellt und für weitere Prozesse 

(z.B. Planung und Bau) genutzt werden.
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Referenzkunden Lovion



Stadtwerke Kleve GmbHStadtwerke Kleve GmbH

Referenzkunden Lovion
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